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ALLE RECHTE VORBEHALTEN



Vom Herrenzimmer, Spielzimmer und Bibliotheksraum.

D as Herrenzimmer, die eigentliche Domäne des Hausherrn, spielt im Organismus

der neuzeitlichen Wohnung eine bedeutungsvolle Rolle. Gerade bei der gesteigerten

beruflichen und gesellschaftlichen Inanspruchnahme bedarf der Hausherr eines der Unruhe

des Familienlebens entzogenen Aufenthaltes und Raumes zu gesammelter Arbeit oder

ungestörter Erholung. In diesen beiden Begriffen sind zugleich die beiden Haupt-

funktionen des Herrenzimmers gegeben.

* * *

Als eigentlicher Arbeitsraum dient das Herrenzimmer in den Kreisen des Mittel-

standes für Viele zur Vorbereitung oder Fortsetzung der beruflichen Tätigkeit, ln der

Wohnung des Wohlhabenderen und im Eigenhause dagegen bedingen gesellschaftliche

Anforderungen und gesteigerte Lebenshaltung eine Erweiterung seiner Ausstattung. -

Zweckentsprechende Einrichtungen für das bürgerliche Herrenzimmer geschaffen zu

haben, ist ein Hauptverdienst unserer neuzeitlichen Wohnungskunst. Ich verstehe darunter

in erster Linie gute, praktische Schreibtische, zweckdienliche Bücher - Regale und

-Schränke, bequeme Sitzmöbel und stimmungsvolle Wandbekleidung durch Tapeten

oder Stoffe, die eine gute, geschlossene Raumeinheit ergeben. - Das eigentliche „Herren-
zimmer“, wie es in der ausgedehnteren Wohnung und dem Eigenhause zu finden ist,

gliedert sich entsprechend seinen erweiterten Funktionen im wesentlichen in 3 Gruppen:
Der geräumige, gut belichtete Arbeitstisch mit Sessel wird zweckmäßig freistehend bzw.

derart zwischen zwei Fenstern angeordnet, daß er bequem umgangen werden kann und ein

freies Überblicken des Raumes gestattet; ein wichtiger Bestandteil ist eine gute, helleuchtende

Stehlampe von einfacher, edler Formgebung. Dem nachdenklichen Ausruhen und der Kon-

versation dient der Kaminplatz mit behaglichen Leder-Klubsesseln, — dem Spiel und der

Lektüre eine durch Warmwasserheizung gut erwärmbare Fensterecke oderein geräumiger

Erker mit ringsumlaufendem, breitem Ledersofa nebst Spieltisch. Besonders behaglich

wirkt der Einbau einer Spiel- und Rauchecke in einer Nische. Noch höheren Anforde-

rungen entspricht ein eigenes, gutventiliertes Rauch- und Spielzimmer. Zur Be-

kleidung der Wände kommen meist dunkeltönige Tapeten in Frage, gegen den Rauch

unempfindliche Wandspannstoffe oder dunkle Holzvertäfelung. Die Bücher-Regale oder

-Schränke werden so an den Wänden verteilt, daß die Bücher vom Schreibtisch bzw. von der

Lese-Ecke aus bequem zu erreichen sind. Um eine ruhige Linienwirkung im Raume zu

erzielen, ist möglichst eine einheitliche Höhe der Schränke durchzuführen. Ob die Regale

offen bleiben oder mit Glas verschlossen werden, hängt wohl mehr vom Umfange und

der Benutzung der Bibliothek ab und ist im übrigen Geschmackssache. Jedenfalls bilden

die vielen Reihen schön gebundener Bücher ein nicht zu unterschätzendes deko-
ratives Moment des Herrenzimmers wie des Bibliothekraumes. Letzterer, ein be-

sonderes Vorrecht des Gelehrten oder Wohlsituierten, nimmt als Merkmal hochstehender

Kultur eine geachtete Stellung unter den intimeren Räumen des Hauses ein. Leichte Blei-

verglasungen oder mit zartfarbigem Unistoff überzogene Fenster verbreiten ein gedämpftes,

mildes Licht in dem Raum, dessen Vertäfelung, Decke und Mobiliar dem Kunsthandwerker

Gelegenheit zur Betätigung seines Könnens geben. Behagliche Chesterfieldsofas, weiche

Kissenpolster, schmale, hohe, geschnitzte Tische für die Bücherablage, ein Gobelin, ein



kostbarer Teppichbelag ergeben eine harmonische Verquickung der Atmosphäre der

geistigen Arbeit mit vornehmster Wohnkultur. - Ein besonderes Billardzimmer,

auch als Rauch- und Spielzimmer dienend, finden wir noch in der luxuriös ausgebauten

Wohnung vor; auch hier bleibt in der Art der Einrichtung dem individuellen Geschmacke

ein breiter Spielraum gewahrt. - In allen diesen Räumen läßt sich, wenn in der Wohnung
eines Sportliebhabers ein eigenes Jagdzimmer nicht vorgesehen werden kann, auch

ein Gewehrschrank passend aufstellen. — Für alle hier besprochenen Fälle weist der vor-

liegende Band gediegene Vorbilder auf. Man wird dabei wahrnehmen können, wie ein

Widerschein der beruflichen, sportlichen oder künstlerischen Interessen des Bestellers und

Bewohners sich in den Räumen spiegelt. Wenn auch unsere neuzeitliche Wohnkultur

in solchen Räumen einen ausgeprägten, ziemlich einheitlichen Stil herausgebildet hat,

so gibt doch stets ein starkes persönliches Moment die charakteristische Gesamt-

stimmung. Das ist der Vorzug der hiermit gebotenen Kulturdokumente der Wohnung,
daß sie uns Einblicke in wirkliche Räume des Lebens gestatten, die nach persön-

lichen Ansprüchen von Fall zu Fall von hervorragenden Raumkünstlern, Möbelfirmen

und Werkstätten geschaffen wurden. Alle diese Räume sind in neuzeitlichem Geiste

aber als Ausdruck persönlicher Bedürfnisse geschaffen. Ein Studium dieser zahl-

reichen Beispiele möge es erleichtern, den eigenen Wünschen einen bestimmten
Umriß zu geben. Wenn irgendwo, so muß gerade im Herrenzimmer der Hausherr

die Note seines persönlichen Geschmackes hervortreten lassen.

Darmstadt, im November 1912.

ALEXANDER KOCH.
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DIE BIBLIOTHEK DES HAUSES
lollte liniere Anlprüche an Wohnungs* u. Lebens^

komfort überhaupt — widerlpiegeln, ihrer Ans-
geltaltung gehört deshalb mitRedrt unfer befonderes

Interelle. Gute Bücher find die beiten Freunde.

Die nadifolgend angezeigten Bildwerke

zeichnen hdi durch Gediegenheit des Inhalts und

durch buditedmifche Vollkommenheit aus, he

verdienen deshalb die befondere Aufmerkfamkeit

jedes Büchei freundes.

Gute Buchhandlungen halten unfere Werke am Lager, wo lie nicht zu

haben lind wende man lidi an die

VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH DARMSTADT
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DIE

KÖNIGLICHEN
HOFTHEATER

IN STUTTGART

DIE

KÖMOLK HEN H0ET1JLATER
IN STUTTGART

Prachtwerk im Format 50:42 cm, 80 Seiten

Umfang mit 98 Abbildungen 11. Tonbeilagen.

Preis vornehm gebunden M. 20-
|

NOVITÄT 1912
|

Y\ Tie die Vollendung der neuen Stuttgarter Hoftheater für die Entwicklung der modernen Bühne ein
** Ereignis von weittragender Bedeutung i II, fo Hellt die aus diefein Anlall von ihrem Erbauer, Profelfor

Max Litt mann in München, verfaßte, reich illulfrierte Denkfchrift »DIE KÖNIGLICHEN HOF-
THEATER IN STUTTGART« für die Gefchichte des THeaterbaues auf literarilchem Gebiete ein

Standardwerk erlfen Ranges dar. Der Verfalfer, wohl der erfahrende Theaterbaumeilfer
nuferer Zeit, legt hier durch geillvolle, dem Fachmann wie dem Laien gleich interelfante Erörterung

der Gründe, die die technilche und künltlerifche Projektierung des gewaltigen Werkes belfimmten
und durdi die bis ins einzelne gehende Baubefchreibung gleichfam die Summe feiner im Theaterbau
gewonnenen reichen Erfahrungen nieder und macht feine authentifchen theoretildien Ausführungen
anfchaulich durch Beigabe zahlreicher prächtiger, großer Abbildungen der getarnten
äußeren und inneren Geltaltung.

Dem Architekten und Tediniker ilt in dem umfaffenden Quellenwerk der Ausgangs-
punkt zu allen weiteren Studien auf diefem Gebiete gegeben, wurde doch mit den Stuttgarter Theatern
durch die gleichzeitige Errichtung zweier Häuler in engem, organilchem Zufammenhang das Problem
des Doppeltheaters vollendet g e lö It. — Ebento werden alle am Theater beruflich Tätigen
mit Gewinn (ich in den an neuen Ideen fo reichen Inhalt vertiefen und mit Genugtuung von den
technifch und hygienifch mullergiiltigen, komfortablen Bühneneinrichtungen Kenntnis nehmen. — Nicht

zuletzt wird das große am T heater interelfierte Publikum feine Aufmerklamkeit diefer glänzen-
den Veröffentlichung einer der bedeutläinllen kiinlllerilch-technifchen Schöpfungen unterer Zeit

zuwenden, um eine Kunltlfätte kennen zu lernen, die mit allen modernen Bequemlichkeiten ausgeftattet,

von edellter Schönheit und ganz vom Geilte der Zeit erfüllt ilt.

EINIGE ERSTE URTEILE DER PRESSE:

Schwab. Merkur: »Einige der költlichen
Blätter haben geradezu küulllerifchen Bild-
niswert. Dieles literarifche Standard-
werk darf das Interelfe der Fachwelt wie des

gebildeten Publikums in hohem Grade in An-
Ipruch nehmen.«

Nürnberger Neuelte Nachrichten : »Diefe

Denkfchrift, die mit vielen glänzenden Repro-
duktionen ausgeltatlet ilt, wird überall
größtes Intereffe finden, wo man lieh mit dem
Problem des modernen Theaterbaues befehätiigt.«

Calfeier Allgemeine Zeitung: »Die neuen
Theater in Stuttgart werden in diefem luxuriös
a usgeltatteten P rac h t we rke in Bild und Wort
gleich anziehend und künltlerifch wertvoll

behandelt. Das Werk, das in wahrhaft vollen-
deter Weife in die neuen Bauten einführt, ver-

dient der Bibliothek eines jeden Theaterfreundes

einverleibt zu werden.«

W ürttemb. Zeitung : »Diefes P r a ch I w e r k

wird auf lange Zeiten hinaus auch für die

Schöpfungen all der anderen Künltler grund-
legend fein. Seinen großen Wert auch für den
Nichtfachmann erhält es durdi die technifch
vol 1 komme nen

,
alle inneren und äußeren Schön-

heiten enthüllenden Bildbeigaben und die Grund-
und Aufriße großen Formats. Die Verlagsanltalt

Alexander Kodi hat damit wohl das typo-
graphifch bedeutendlte Kunltwerk auf den
Büchermarkt diefes Jahres gebracht.«

Dresdener Anzeiger: »ln diefem Praditwerk

hat Prof. Max Littmann auch für den Fern-
II eilenden die Bilder des Baues aufs glän-
zendlte vereinigt.«

Haimov. Courier: »Das Werk bildet über feinen

eigentlichen Zweck hinaus in feiner prächtigen
Ausftattung für (ich wiederum ein Kunll- und

Kultur dokument von bleibendem Wert.



Als

Einfiihmngsband

erfchien von

HANDBUCH NEUZEITLICHER
WOHNUNGS-KULTUR

im April 1912 der Band

SCHLAFZIMMER
180 Seiten im Format 22:50 cm, mit 308 Abbildungen und Tonbeilagen.

Der Band enthält: Schlafzimmer, Ankleidezimmer, Fremdenzimmer, Tochter-
zimmer, Kinderfchlaf- lind Spielzimmer, Badezimmer, einfachere Schlafzimmer und
viele Einzelmöbel, darunter Arbeiten von Prof. Peter Behrens, Arch. K. Bertfch,

Areh. ). A. Campbell, Prof. Jol. Hoffmann, Prof. G. Meiendorf, Prof. Kolo Mofer,
Prof. Albin Müller, Areh. Dr. Hermann Mülheims, Prof. A. Niemeyer, Prof.

Bruno Paul, Prof. R. Riemerfchmid, Prof. E. v. Seidl, Areh. C. Wit>mann u. a. m.

P * in fchönem graubraunen Puppband M. 10 .

—

ICI3. Gelchenkband in weilt Japan mit Goldprägung M. 12

ln Vorbereitung befindet (ich für 1915 der Band: Eßzimmer, Frühffückszimmer,
Teezimmer, gedeckte Tifche.

ÜBER DEM SCHLAFZIMMER-BAND SAGT DIE PRESSE:
Berliner Tagblatt : ». . . Ein Spiegel u nferer

Lebenshaltung und Gefittung, foweit diele

(ich aus Hobiliaren und Wohnrüumen ablefen

lairen. . . . Eine gefchmackvolle Vorführung der
Refultate, die als typifch und mit großerWalu-
fcheinlidikeit als bleibend bezeichnet werden
können.«

Reichsanzeiger Berlin: »...Ein ausge-
zeichnetes M ach feil läge werk .. . Seines
erzieherifchen Wertes wegen i (t dem Buche
wei teile Verbreitung namentlich auch in

Nichtfachkreifen zu wünfchen.«

Oltdeutfche Bauzeitung: »Ein eingehendes
Studium diefes Buches wird das kün (tleri (che
Gefchmacksurteil eines jeden wefentlich
klaren und befeltigen helfen; es ill ihm
daher eine recht weite Verbreitung zu
wünfchen, namentlidi auch in Nichtfach-
kreifen, wo es (idi als zuverläffiger Führer
und Helfer zur Fell leg ung der eigenen
Wün fche und Anfprüche erweifen wird.«

Wiener Bauindultrie-Zeitung : »...Verdient
als ein zuverläffiger Berater und verläßlicher althe-

tifcher Wegweifer warmftens begrüßt zu wer-
den. Es ilt geradezu eine Au siele alles delfen,

was an Zweckmäßigkeit, Behaglichkeit
und Schönheit im eigenen Heim den Anfor-

derungen der Neuzeit entlpridit.

Arofaer Fremdenblatt: »Tritt man an das

ßofflich Gebotene heran, Io ftaunt man in erlter

Linie über den Reiditum und den feinen Ge-
fell mack, der (idi in diefen intimen Gemächern
entwickelt hat. Es handelt (idi dabei nicht um
Prunk und Luxus, fondern in erlter Linie um
Schönheit und B e q u eml i di ke i t, wobei aller-

dings die Anfprüche an das Wohn liebe und
Z we ck d i en I idi e unendlich verfeinert und
gelteige rt lind.«

Breslauer Zeitung: »Von den leißungs-

fähigen deutfehen Kim (Ilern fehlt kaum einer,

...außerordentlicherReichtum von Erfin-
dung und Ge Ich mack. Der gut ausgellattete

Band darf als ein nützlicher Beitrag zur
Kenntnis der modernen Wohnungskultur
willkommen geheißen werden.«
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EMANUEL v. SEIDL-MÜNCHEN

MEIN LANDHAUS
Die Erfüllung eines Künrtlertraumes. Dcis Werk bietet in 60 Tondrucken und
2 farbigen Naturaufnahmen nach Photos von Fr. E. Smith eine umfalfende
Wiedergabe des Landfitjes Emanuel v. Seidls. Begleitwort von Emanuel v. Seidl.

Groß-Oktav, gefchmackvoll gebunden M. 12.—

.

Das »GrazerTagblatt« fchreibt über das Werk: ». .Emanuel
von Seidl fclmf lieh damit einen Landfifj, der in edler Ein-
fachheit das verkörpert, was eine reine, künftlerifche Seele
erfehnt und dasjenige in feinfinniglfer Weife erfüllt, was nufere
Bewegungen auf dem Gebiete der baulichen Wohnkultur an-
Itreben. Man kennt kein zweites Budi über Archi-
tektur, delfen Inhalt die kiin ftlerifchen Ablichten
des Verfaffers Io ungemein warmherzig und über-
zeugend zur Schilderung bringt und bei welchem die

äußere Form und die Ausltattung mit der inneren,
edlen Gefinnung fo überaus glücklidi im Einklänge
fteht. Es fcheint aber auch kein anderes Werk fo fehr ge-
eignet, den Nichtfachmann mit baukünltlerildien Gelidits-
punkten vertraut zu madien, als diele reizende Meiderfchöp-
fung Emanuel von Seidls. Jedes einzelne Blatt — fchon
an und für fich ein Kunflwerk — bietet dem Befchauer
ein vortreffliches Bild der innigen Verbindung zwifchen Natur
und Kund. Von geradezu bezaubernder Wirkung find

die (timmungsvollen Aufnahmen aus dem Blumen- und
Genuifegarten mit Blicken auf die landfchaftliche Umgebung.
Die baulidien Gartenobjekle: das Gloriettl, die TerrafTe, der
Promenadenweg, die Ruhebänke, die Torbögen, das Walfer-

balfirn, die Brücke, das Gärtnerhaus ufw. find befeelt von der (ie umgebenden Natur und erlcheirien

als reine Ergebniffe ihrer Umwelt... »Mein Landhaus« i II fomit in allem eine Publikation,
deren weitede Verbreitung r ii ck haltlos und von ganzem Herzen ge wii n Icht werden kann.«

VILLA FRANZ v. STUCK-münchen
Die Villa des Künßlers in 30 meilferhärten Reproduktionen und Tondrucken.

Text von Er. von Olfini. Quart-Format, in Bütten kartoniert M. 4.—

.

Die »Straßburger Polt« fchreibt über das Werk:
». . . Ganz in antikem Sinne und dabei ganz modern aufgefaßt,

hat Franz von Stuck ein Werk gefchaffen, das geradezu eine

Offenbarung bedeutete. So kann nicht nur, nein fo muß die

Antike ausgelehen haben! Hier wird das nicht durdi hiltorifche

Richtigkeit nachgewiefen
,

fondern durch die kongeniale lat,

die einen Zweitel überhaupt nicht aufkommen laßt. In Stuck

verkörpert (ich die Antike und die Moderne zugleich. Eine

bei Alexander Koch erfchienene Monographie von Stucks Villa

in München verdeutlicht das beffer, als es Worte zu fchildern

vermögen. Zauberhafte Innenräume vom feinden
mnlerilchen Reiz, poetifche Gartenanlagen, monumentale
Klarheit mit dekorativer Phantafie, Baukunlt, Plaltik und
Malerei alles in feiner Harmonie zufammengc-
Ifimmt zu einem K undwerk von wahrhaft kla Milcher
Schönheit. Dank der vorzüglichen Wiedergabe in

der Monographie kommen feine Feinheiten voll

zur G e 1 1 u n g.«

»Nord und Süd«: »...Stucks Kiindlerhaus aber bleibt

die Krone aller Zeugniffe diefes Stils, weil es zugleich ein

perfönlicfides Bekenntnis feines Erbauers und Bewohners id.

Die Abbildungen find mit der belonderen Sorgfalt
hergebellt und gedruckt, die einen Ruhmestitel der

Darmdädter Firma bildet. Mit immer neuer Bewunderung verfolgen wir in der langen Reihe

diefer Bilder die Einheit und Gefchloffenheit des Gefchmacks. Es ill ein I raum von Schönheit
und edler Kultur, der vor uns aufdeigt.«



DIE TREFFLICHSTE

KUNSTGESCHICHTE
UNSERER TAGE!

bilden die 30 abgefddoüen vorliegenden Bände der

DEUTSCHEN KUNST U. DEKORATION
Mir Redit werden diele Bände von den zu=

bändigen Kreifen liodt bewertet, bieten lie

dodi neben unzähligen interelTanten Künftler-

Monographien und kritifchen Aullätzen aus

bewährten Federn mehr als

DEUTSCHE KUNST
UND DEKORATION

WOHNUNGSKUNST
MALEREI -PLASTIK

ARCHITEKTUR-aARTEN
KÜNSTLERISCHE -FRAUEN

ARBEITEN

DARMSTADT
EmJJAHRG: OKTOBER 1912 HEFTO

15000
Abbildungen und
Kunlt-Beilagen ::

VEÄlJViiS.«KSTAtT AjLüCAMH» ROCH

——: —

Komplette Serien Imd im Handel vergriffen,

durdt Rückkäufe war es aber immer nodt

möglidt , Beftellungen aut loldie Serien

30 gleichmäßig gebundene Bände zum

Preife von M. 4-SO.— — auszuführen.

Mit dem OKTOBER-HEFT 1912 hat die »DEUTSCHE KUNST UND
DEKORATION « ihren XVI. Jahrgang begonnen. Das Oktober-Heft bietet 130 Ab-
bildungen, Tondrucke und farbige Blätter.

Im Abonnement koftet jedes Heft .... M. 2. —
Einzelhefte » 2.—

Semefterbände in blau Ganzleinen geb. je » 15.—

»Nordd. Allgemeine Zeitung«: Diefe Zeitlchrift hat feit 15 Jahren daran gearbeitet, den Ge-
fdimack zu bilden und die Freude am Kunftfdhaffen unterer Zeit zu kräftigen.

»Frankf. Zeitung«: Die Halbjahresbände der »Deutfdien Kunlt und Dekoration« wirken als

dauernd wertvolle Chroniken der Kunlt unterer Zeit.

»Tägliche Rund feilau«, Berlin: Kochs »Deutfche Kunft und Dekoration« hat in Bezug auf ein

möglich ft vielfeitiges Bildmaterial Ungewöhnliches geleiltet



WER BAUEN WILL
benutzt bei Vergebung der verfehle- i

denen Arbeiten des Auf- und Aus-
j

baues zu feinem eigenen Vorteil die J

BEUTINGER’schen
jArbeitsverträge f. das Baugewerbe !

192 S. Reiclukanzleiformat, dauerhaft geb. M. 8. — S

(Lofe Formulare f. d. unmittelbaren Gebrauch zu geringen Prellen) V

KOSTEHVORANSCHLÄGE I

FÜR DAS BAUGEWERBE
j

286 S. Reichskanzleiformat, dauerhaft geb. M. 8. —
(Lofe Formulare f. d. unmittelbaren Gebrauch zu geringen Prellen)

J|

Bücher- und Lehrmittelfchau : ...Diele Bauverträge ftud l'o klar und umfaflend gegeben, daß tj

Streitigkeiten wegen Unklarheit der getroffenen Abmachungen ausgefdiloffen Icheinen können ohne I

weiteres Verwendung finden. - Auch dem Baugewerkfchüler ilt das Werk zur Anfchaffung zu empfehlen.
;

Dr. -Ing. Ernft Vetterlein, Prof, an der Technifchen Hochfchule zu Darmftadt: »Außerordent- I

lidi viel Arbeit wird bei Benutzung Ihrer Arbeit gelpart, denn Sie haben nichts ver- f
geflen. Streitigkeiten fdieinen darnach ausgefchloffen, da alle Fälle berück fichtigt find.«

|Gewerbeblatt für das Großherzogtum Heften: . . . (ie find bis auf die Uuterfchriften und j

I

das Datum fertig vorgedruckt und es ilt unwahrfcheinlich, daß auch nur der kleinfte Zufatj nötig ift.
jDenn hier ift mit einer Gründlidikeit und zugleich mit einer Sadikenntnis alles fo gewilfen- 1

I

haft b e rück fich t
i
g t ,

daß man beim Durchlefen der Verträge förmlich die zu liefernde 1

Arbeit vor fich entliehen fieht.
|

i

~ ~~ ~ ~
'

die"
“

” i

! PRAXIS DER WOHNUNGSREFORM !

i

i

£7>c/drm

|
NOVITÄT 1912 |

Herausgegeben mit Zuftimmung des ERLIST-LUDWIG-VER-
EINS, Helf. Zenlralvereins für Errichtung billiger Wohnungen
Von Landeswohnnngsinlpektor GRETZSCHEL u. Arch. RINGS, Darmftadt

Quartband 23’x29 5 cm mit 110 Seiten Text und 34 Tafeln
(Anfichten, Grundriße, Koßenberechnungen)

PREIS KARTONIERT M. 9.

Die Beftrebungen des Ernft-Ludwig-Vereins, Heflilchen

Zentralvereins für Errichtung billiger Wohnungen, finden feit

Jahren in allen Landen hohe Anerkennung, die praktifchen

Leiltungen diefes Vereins find als vorbildlich pepriefen. Nach-
dem die frühere Sammlung »Das Kleinwohnhaus und fein

innerer Ausbau«, die feit längerer Zeit vollkommen vergriffen

ift, zunächft Beilpiele im Kleinwolmwelen brachte, führt

das heute angekündigte Werk in die praktifche Arbeit
der Wohnungs- Reform ein. Den Stadtverwaltungen,
Baubehörden und polizeilichen Organen wird diefes mufter-
hafte Werk unentbehrlich fein. Ebenfo bietet es natürlich

den Architekten und Bauunternehmern, lowie Studie-
renden und fchließlich jedem am Kleinwohnhaus Interelfe

Nehmenden ein wertvolles Lehr- und Vorbilder-Material.

I

Oie Städte-Zeitung Tagt über das Werk: Auf dem großen
Gebiet der Wohnungsfrage wird augenblicklich fchr viel in

Theorie »gemacht«, kein Tag vergeht, ohne daß eine neue
buchhändlerifche Erfeheinung auf den Markt kommt. Die
Gemeinden, die ja die Wohnungsfrage in erßer Linie mit
angeht und die nach Erlaß des Reichswohnungsgefetjes viele

neue Aufgaben zugewiefen erhalten werden, können fchon
aus finanziellen Gründen fich nicht alle Bücher kaufen, die
fich mit der Wohnungsfrage befaßen. Orienlieren müfTen
fie fich, aber in welchem der unzähligen Werke ? Wir möchten
raten, die Bücher der Praxis zum Studium zu benutzen. Das
vorliegende i ft ein fo I ch empfehlenswertes B u ch.

Es bringt kurz eine wißenfrhaßlich-theoretilche Darßellung
der Wohnungsfragen, aber in der Haupt fache iß doch Wert
auf die Praxis gelegt. Es werden diejenigen Zweige des
Problems gegeben, die Tozufagen am nächßen liegen und die
überall ohne größere Belaßung durchführbar find. Das Buch
bringt daneben zahlreiche Klein- und Mittel Wohnungen im
Bilde nebß Grundrißen und Bauaufwand, fowic Entwürfe von

Verträgen aller Art. Daß das Buch gut ausgeßatlet iß, nimmt
nicht Wunder, denn es kommt aus dem Koch’lchen Verlage.

Augsburger Poßzeitung (Literarifche Beilage): Das Buch
iß auf die Bedürfniße des praktifchen Lebens zugefchnitten.

Dem Verfaßer iß es wohlbekannt, daß in der Wohnungs-
frage viel theoretifiert wird, daß aber praktifche Erwägungen
oß zu anderen Wegen führen, als die fchönen Theorien fie

vorfchreiben. Sie greifen gleich ins volle Leben, zeigen, wie
man leerßehende Wohnungen zählt, geben die wiehtigßen
LeitTatje für die Gemeinden auf dem Gebiete des Wohnungs-
w« lens bekannt, fie zeigen, worauf fich die Wohnungsaufücht
erßrccken Toll, fie zeigen den Aufgabenkreis der gemein-
nützigen Bauvereine, vor allem deren praktifche Tätigkeit.

Die wichtige Frage der Kapitalsbefchaßung wird in den wich-
tigßcn Momenten geßreiß. Kommunale Bodenpolitik mit der
Pflicht des ßnndigen Bodenerwerbs, Erbbaurecht , Wieder-
kaufsrecht, ein Entwurf einer Wohnungspolizeiverordnung bil-

den weitere wichtige Gefichtspunkte , die mit großer Sach-
kenntnis und knapp zur Darßellung gelangen....



i DIE

j

FÜNFUNDDREISSIG

|

MÖBELSTILE
i

i

1

Gegen 1100 typifche Bespiele der Möbel-Ar-

chitektur aller Zeiten, von Alt-Ägyptens Kultur-

Jj

epoehen bis auf unfere I age.

| 78 Foliotafeln in zeichnerifcher Darlfellung von

: I IMMS &. WEBB, Architekten.

i
IN MAPPE M. 48.-.

Die Wohnungskunlt auf der 3. Deutfchen
Kunltgewerbe-Auslfellung in Dresden 1906

mit ca. 400 Jlluftrationen und Beilagen lowie begleitenden Texten, A ulten - und
Innen- Architekturen, Innen- Aushärtung : Interieurs und Einzelmöbel. Die beiten

Erzeugniffe der Glas-, Porzellan-, lexlil-, Silber- und Goldwaren - Induline,

Dekorative Malerei und Plaltik. Preis in Mappe M. 8.

—

»)UNG WIEN«
Entwürfe zu Architekturen und Flächendekorationen.

Zirka 150 Abbildungen:

anlagen, Innenräume,
dekorative Holzfchnitte,

Vorfatjpapiere und Ta
Stickereien, Pla-

kate und Male-
reien, Kerami-

ken ul\v.

Elegant

gebunden

M. 6.-
(Erlchien 1907 zum Prcil'c

von M. 10.— )

SCHMUCK U. EDELMETALL-
ARBEITEN

Eine Auswahl moderner Werke hervorragender
deutfeher und ausländifcher Kiinltler; zirka

1000 Sujets, das getarnte Gebiet der Schmuck-
und Edelmetall -Arbeiten umfaffend.

Gebunden M. 10.— (Erlchien 190S zum Preifc von M. 16.— )

Architekturen, Garten-
Plaftiken, Studien und

ornamentale Schriften,

peten , Webereien und

Sa



- GLASPERLEN m§
PERLENARBEITEN
AUS ALTER UNP:

NEUER ZEIT

.
*•» . p. maorvxt^ • * *

VERLAG:: ALEXANDER KDUI DARMHAET

Für kunftfertige Damen! i

STICKEREIEN UND SPITZEN
Jahresband 1912 der »Stickerei-Zeitung« mit mehr als 500
Abbildungen (ca. 800 Sujets), ln Ganzleinenband M. 14 .

—

Daslelbe, lahresband 1911 mit gegen 500 Abbildungen, ln

Ganzleinenband M. 12 .5®

Uber die Stickerei-Zeitung und Spiljen-Revue (monatlich
1 reich illultr. Heft, Jahres-Abonnement M. 8. — ) tagt der
»Hamburg. Correl'pondent« : Man kann unteren kundlieben-
den Damen diefe einzigartige Revue immer wieder
empfehlen. — Wer mit der wiedererwachenden reichdekora-
tiven neuzeitlichen Ornamentik Schritt halten will, wild aus
der »Stickerei-Zeitung« wertvolle Anregung Ichöpfen können.

»Leipziger Tageblatt« : Es ilt gewiffermaßen der Puls-
Ichlag des getarnten Stickereiwefens hier zu Ipüren.

...Jeder kunlt liebenden und kunlt gewandten Frau
unentbehrlich.

»Bohemia«, Prag: Diefes ausgezeichnete Spezial-
organ für die Wiedereinbürgerung der künltlerilchen Frauen-
handarbeit wird der Aufgabe, eine Überfidit über das Belte
und Neuette zu bringen, vollauf gerecht.

MODERNE STICKEREIEN
Auswahl moderner Stickereien in allen Techniken

Serie 11 mit mehr als 100 Abbild., weiß Leinenband . M. 6.

—

Serie 111 mit etwa 200 Abbild., weiß Leinenband . M. 6 .5®

600 MONOGRAMME UND SIGNETS
600 verfchiedene zum Teil preisgekrönte, ornamentale Mono-
gramme, Initialen und Signets auf 50 Tafeln nach Entwürfen
von zirka 70 verfehiedenen, darunter namhaften Künttlern.

Preis * M. 5 .
—

Die »Nordd. Allgem. Zeitung« lagt von dem Werk:
In der Tat, eine reiche Sammlung durchweg völlig verfchie-

dener Monogramme und Signets der verfchiedenften Künlller.

Nichts Schablonenhaftes, londern originelle, phantafievolle, zum
Teil fehr eigenartige Monogramme. . . .

Die »Deutfche Leinen- und Wäfche-Zeitung« : Uner-
reichte Mannigfaltigkeit und Formenreichtum. . .

.

GLASPERLEN U. PERLENARBEITEN
AUS ALTER UND NEUER ZEIT

Text von Profeffor Dr. Gußav Pazaurek. Gegen 100 Abbil-

dungen der wichtiglten und der fchönlten Romanifchen,

Renaiffance, Barock, Rokoko- und Biedermeier-Glasperlen-

arbeiten aus Mufeen und Privatfammlungen ; ferner Arbeiten

aus Afrika, den Südfeeländern ufw.; endlich die beiten

Arbeiten moderner Kiinltler. J
J reis M. 6.—

»Daheim« (chreibt: Welch eine Fülle herrlicher Ar-
beiten aus allen Zeiten, allen Ländern unter belon-

derer Betonung der modernlten Errungenfchaften zeigt diefes

künltlerilch ausgeflattete reich illudrierte Werk. Jede künd-

lerifch empfindende Frau kann fich hier Belehrung und An-
regung im reich (ten Maße holen.

»Die Deutlche Frau«: Die Tafeln und Abbildungen

zeigen geradezu bewundernswert Ichöne Arbeiten.

Ausführliche |
Jrofpckte über alle diefe Werke liehen gerne

gratis zu Dienden von der

VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH, DARMSTADT
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WURTTEMBERGISCHE MÖBELFABRIKEN

SCHILDKNECHTu.CIE
• STUTTGART •

AUSSTELLUNGSHAUS KRIEGSBERGSTR.
FRC1HER E.EPPLE u.EGjE, HOFMOBELFAB.



August Gerber • Cöln a. Rh.

2

Größtes Institut Deutschlands. - Lieferant fast

sämtlicher Museen, Universitäten des ln- und
Auslandes. — Versand nach allen Weltteilen

Ori$inalab$üsse u. Kopien klassischer Skulpturen
Hervorragender Zimmerschmuck

Statuen — Büsten — Reliefs
Künstlerische Imitationen von Marmor, Bronze,

Elfenbein, Holz, MajoliKa etc.

genau nach den Originalen

Ateliers, Verkauf und Ausstellung Belfortstr. 9 (Eingang Cieverstr. 23)

Katalog auf Wunsch.

Eleganter FlaclrifcEireibtircli-Elche

mit Jaloufien,145*75.Ausnahmepreis

Einzelne Möbel
für Büro und
Herrenzimmer

Sein1 billige Preife
üCiarJUtra.:

Breslau:

Pot5damerilr.22a

l.Elage 'An der PotsdJBrücke

Teoaenet2tientir.14

Erdmannsdorfer
Möbel-Fabrik

G.m.b.H.

Wilhelm Braun
Sulzbach a. d. Murr (Wtbg.)

Erde Stuhl- u.

Sitzmöbel-

fabrik

Spezialfabrikation

feinerRohr-,Leder-

und Schreibftühle,

Fauteuils etc.

Man verlange
Haiiptkatalog.

:: Wiolitij*- l'iir Möbel fabriken im<l Polsterer ::

Abheftknöpfe und Nägel
in 20"% 24"% 28"% 30"% 32"% — 20"% 24"% 2— 3 l

/2 cm»

Neu! Ql Nägel und Knöpfe

Zur Anfertigung derselben aus Abfällen, gleich ob Leder oder Stoff, steht unsere

Knopf-Maschino unerreicht da.

Seit Jahren hat sich dieselbe glänzend bewährt und sind viele Tausende im Betriebe

Rauscher & Gerhardt Nachfolger • Barmen I, ?
ewSy

;



HERRENZIMMER

OttoThonrc Ss

BerliniandsliergerStr: 106.

Fabrik TehKqstilW.

ROSE®CS
DORTMUND

MÖBEL-FABRIK UND KUNSTGEWERB-
LICHE WERKSTÄTTEN FÜR DEN GE-

SAMTEN INNEN-AUSBAU

AUSSTELLUNG KOMPLETTER
WOHNUNGS-EINRICHTUNGEN

ANERKANNT BESTE FEISTLINGEN

Qiioiioiioiiono ioiioiio:ioiioiio;ioiio;io:ioiioiio;ioi!Oiioi!Oiioiioiio:!o:io[ioiio 10 iioiioiio io üoiig iiomoiioüc iic iioiio 110=
g
g
o
o
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g
o
5
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In moderne Bureaus u. Herren^Zimmer gehört unbedingt

JaekeTs Sdirank-Walchtoilette

Reichskanzler'77 1

mit herausfchwingbarem Becken. Wir liefern diefe Toilette

felbftändig und als Einbau in Schranke, Paneele ufw.
mit und ohne Walferleitungs- Anfchluß

Verlangen Sie illuftrierte Preislilte j'jS gratis und franko.

Jaekel’s Patent-Möbel Fabriken §
BERLIN, Markgrafenltraße 20 • MÜNCHEN, Dienerftraßeö §

= o
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Werkstätten für
vornehme Leder-
u. Polstermöbel
speziell Anfertigung nach
Zeichnung flir Architektura und Innenausbau oaa

W.SCHMSDT

I

I

BERLIN O. 27
Fernspr.: Amt Königstadt 7111

Werkstättenbesichtigung u. Kosten-
anschläge für Interessenten ohne jede

a Verbindlichkeit m m u

W. K1MBEL vornehmen Innen --Ausbau MAINZ
Telephon No. 16 Gelchäftsgründung 1815 lngelheimer Aue

PRÄMIIERT AUF ALLEN BESCHICKTEN AUSSTELLUNGEN • FEINSTE REFERENZEN.

II
*'IJ

HIEe 5

1 nilF 1
:

H ’

i 1km
H|

»l ' MH *

Herrenzimmer im Haufe eines Weftfnlifchcn Großinduftriellen.



Koniglirtt Prfuftifdie Stadtsmcdaillc

32 goldtnc ctf lllcdailltn

eijrfnprcifr.

neutmfen= Billards

Billards

und ütfrt) Billards nerdanKen IBeltruf und Beliebtheit Uirer er ft

Klaffigen KonrtruKtion u. Präzifton. Rrmrtc Kiarntdif u. moderne smarten.

in neuefter, nollendeter Bauart uom
einfadjften bis zum rlegantcften 0cnre.

Einzig riditiges und bemäbrtes Stiftern.

ClflfJ'UlllCllUo* Binnen weniger ScKunden Kann man
das Cifdibillard in einen Speifenfd) und den Speifetifdi uneder in

ein Billard licrmandeln. fiuf tUunfrtt ncueftc emmürfc und Koftcnanfdtlage.

Husftibrung non Billards und Cifdibillards audi natft jeder gegebenen 2cidtnung.

j. neulmfen’s BillardfabtiK
Hoflieferanten • Berlin IU, Potsdamerftraße 20 • Gegründet isfto.«•

SAALECKER
WERKSTÄTTEN

Künftlerifche Leitung:

PROF. SCHULTZE-NAUMBURG

Entwurf und Ausführung von Schlottern, Herrenhäufern,

Stadt- und Landhäufern, von Garten- und Parkanlagen.

Lieferung von ganzen Wohnungseinrichtungen und ein-

zelnen Möbeln. Ständige Ausheilung. Berlin W, Viktoria-

ftraße 23 (bei der Potsdamer Brücke),

r
i

)

r

GARDEROBE-EINRICHTUNGEN
und einzelne Ständer
in Messing u. Bronze
für Herrenzimmer,
Villen, Theater etc.

Ernst Rancke • Berlin SO 33
Metallwarenfabrik 000000 Koepenickerstrafte 27



HANS LINCKE MÜNCHEN
Landwehrstraße 12

Öfen • Kamine • Gaskamine - Heizmäntel • Netall- und Perl$ehän$e

nach gegebenen und eigenen Entwürfen, gebrauchsfertig versendbar.

Gegründet

APARTE SITZMÖBEL

F.WINKLER& SOHN
NACHFOLGER
MITTWEIDA i. S.

/UlilUiA-



ARt. Ges. . NiecSersciilema *4 15

Stammfabrik ZwickauVs.

Garantiert

gründliche

Reinigung

bei

einfachster

Bedienung

Unentbehr-

lich für

Privat-

häuser,

Sanatorien

usvv.

Vacuuni-Entstaubungs-Anlagen
sind das Ideal für gründliche Zimmerreinigung,

ersparen viel Zeit, Geld, Reklamationen und

wirken außerordentlich gesundheitfördernd.

Völlige Staubentfernung aus Billards, Teppichen, Läufern, Sofas, Fauteuils, Bibliotheken,

Gardinen, Stores, Polstern; ferner von Wandflächen, Fußböden, Bilderrahmen usw. usw.

n

Hofmöbel- und Parkettfabrik

J. Glückert • Darmftadt
Bleichhraße 29/33 — Telephon Nr. 58

Großh. HelTifcher, Landgrafl. Heffifcher und Kaiferlich Ruffifcher Hoflieferant

Kunftgewerbliche
Werk (tä tten fürvor-
nehme Wohnungs-
Einriehtungen und

vollftändigen

Innenausbau
Brautausftattungen
Einzelne Möbel
Stoffe 'Teppiche
Dekorationen

Sehenswerte,
(fündige Ausheilung im
Großen Gltiekerthaus

Hur eigene Fabrikate

Qualitätsarbeit

Höchhe Auszeichnungen auf

allen befchickt. Ausheilungen



Vereinigte Werkftätten
für Kunft im Handwerk A.~G.

München 1897

Wohnungs - Einrichtungen , Einzelmöbel, deutfche

Teppiche, Stoffe, Stickereien, Beleuchtungskörper
KÜNSTLER:

Marg. von Brauchitfch

Th. Th. Heine
Joleph Wackerle
E. R. Weiß
Emil Orlik

Bernhard Pankok

Man verlange das Heft Repräfentationsräume M. 1.10; Typenmöbelkatalog M. 1.; Serienmöbelkatalog M. 1.

Fabriken: MÜNCHEN • BREMEN • BERLIN
Eigene Ausheilungen und Verkaufsftellen : BREMEN • MÜNCHEN • BERLIN

HAMBURG • KÖLN A. RH.

Vertretungen: NÜRNBERG • BRESLAU • BREMERHAVEN.

Bruno Paul
Rud. Alex. Schröder
Paul Ludwig Trooft
Ernft Haiger
Emanuel von Seidl

F. A. Ö. Krüger

Ern ft Stern

O. Blürnel

C. Rehm
Frity Landauer
Carl Weidemeyer
F. Gildemeifter

NATIONAL FENSTER-RADIATOREN, GERADE FORM IN FENSTERNISCHE

Illustration aus der Broschüre
»Das behagliche Heim«

ZUSENDUNG KOSTENLOS

m.b.H

BERLIN S 42
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